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1. Offene Berliner Einzelmeisterschaften im Judo

für Menschen mit Behinderung

4. September 2010
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VERANSTALTER:
Judo-Verband Berlin e.V. in Kooperation mit dem 
Behinderten-Sportverband Berlin e.V.  
AUSRICHTER : 


Budo Club Ken Shiki e.V. Berlin
VERANSTALTUNGSORT: 
Sportforum,13053 Berlin, Weißenseer Weg 51 - 53
ZEITPLAN:

Wiegen:

        
Samstag, 4. September,  9:00 Uhr – 10.30 Uhr
 
Kampfbeginn: 
        
ca. 10:45 Uhr nach der offiziellen Eröffnung

Siegerehrung: 
        
ca. 16:00 Uhr

GEWICHTSKLASSEN:

Frauen: 


( Jahrgang 1993 und älter)
-48 kg, -52 kg, -57 kg, -63kg, -70 kg, -78 kg, + 78 kg
Männer: 


(Jahrgang 1993 und älter) 

-60 kg, -66 kg, -73kg, -81kg, -90kg, -100kg, +100kg
JugendIiche weibIich: 
(Jahrgänge 1994 -1996 ) 

-44 kg, -48 kg, -52kg, -57 kg, -63 kg, -70kg, +70 kg
Jugendliche männlich: 
(Jahrgänge 1994- 1996)

-50 kg, -55 kg, -60 kg, -66 kg, -73kg, -81 kg, +81 kg
Starts in verschiedenen Altersklassen sind nicht zugelassen

WETTKAMPFMODUS: 

Bis 5 Teilnehmer pro Gewichtsklasse Poolsystem
"Jeder gegen jeden“ ab 6 Teilnehmer pro Gewichtsklasse

KAMPFZEIT: 


Die Kampfzeit beträgt effektiv 3 Minuten

MATTENZAHL:


2-3 Matten, je nach Anzahl der Meldungen

FUNKTIONSKLASSEN: 
Die Einteilung erfolgt mit der Meldung. Es wird kein Skill-Test durchgeführt.
Klasse l: 
Judoka, die aufgrund ihrer Behinderung auch mit nicht behin-derten Judoka trainieren und Judo-Techniken gut umsetzen können.
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Diese Judoka können 80 bis 100% der im Judo-Skill-Test beschriebenen Techniken ausführen. Das Verständnis der Sportart Judo und das Ziel des Wettbewerbes ist diesen Athleten einsichtig.

Klasse ll: 
Judoka, die aufgrund ihrer Behinderung Judo-Techniken eingeschränkt umsetzen können und in Behindertengruppen trainieren. Diese Judoka können 50 bis 80 % der im Judo-Skill-Test beschriebenen Techniken ausführen. Das Verständnis der Sportart Judo und das Ziel des Wettbewerbes ist diesen Athleten im Grundsatz bekannt.

Auf Wunsch eines Kämpfers Bodenkampf, der Kämpfer muss jedoch das ganze Turnier in der Bodenlage kämpfen (bitte, in der Meldung angeben!). Der Partner darf den nächsten Kampf wieder im Stand beginnen. 

Klasse lll: 
Judoka, die aufgrund ihrer Behinderung Judo mehr als Spielform ausüben.  Diese Judoka können weniger als 50 % der im Judo-Skill-Test beschriebenen Techniken ausführen. Das Verständnis der Sportart Judo und das Ziel des Wettbewerbes ist diesen Athleten in der Regel nur eingeschränkt verständlich.

WICHTIG: 



Verbot aller Hebel- und Würgetechniken

Verbot von Ryo-Ashi-Dori

Verbot aller Selbstfalltechniken in der Wettkampfklasse 2 

– außer Tani-otoshi.

Verbot aller Selbstfalltechniken der Wettkampfklasse 3.
Keine Startmöglichkeit ohne Gesundheitszeugnis
ORGANISATION UND
Hamdy Mohamed, Beauftragter im Judo für Menschen mit 

SPORTLICHE LEITUNG:
Behinderung im Judo-Verband Berlin e.V.,


Fachwart Behinderten Sportverband Berlin e.V. Judo,


Präsident des Budo Club Ken Shiki Berlin e.V.

ÄRZTLICHE BETREUUNG:
Gholamreza Goudarzi
KAMPFRICHTER:
Werden durch den KR-Referenten des Judo-Verbandes Berlin e.V. berufen.
ANMELDUNG/
 

Hamdy Mohamed, Waidmannsluster Damm 151, 13469 Berlin
ÜBERNACHTUNG:

Tel: 030/4099 81 97, Fax : 030/4099 85 71

Email: Post@bc-ken-shiki.de, Homepage: www.BCK-Judo.de
MELDESCHLUSS: 

15. August, 2010
KOSTEN: 
8,00 € je gemeldetem/r Kämpfer/in, zu zahlen vor Ort; Verpfle-gung erfolgt auf eigene Kosten, Möglichkeit dazu in der Halle.  
HAFTUNG: 



Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Kleidung und

Wertsachen. Teilnehmer sorgen selbst für Unfall- und Haftpflichtversicherung.

Hamdy Mohamed

BC Ken Shiki e.V. Berlin  

